
zu lösen. Es ist daher zu begrüßen, daß die Monographie 
von Rohde eine einheitliche Grundlage und Anleitung 
für die Lösung der komplizierten Fragen bei der Bau­
landbereitstellung gibt.
Während Rohdes Arbeit „Die Baulandbeschaffung“ 
(Berlin 1966) sich im wesentlichen auf das Gebiet des 
Städtebaus beschränkte, behandelt er im vorliegenden 
Werk die Bereitstellung von Boden für Investitionen 
in allen Bereichen und darüber hinaus für die Errich­
tung von Eigenheimen, Wochenendhäusern und Gara­
gen. Damit liegt eine komplexe Darstellung der Rechts­
formen zur Veränderung der Eigentums- und Nutzungs­
rechtsverhältnisse an Bodenflächen, Gebäuden und 
Anlagen für die Durchführung von Investitionen und 
anderen baulichen Maßnahmen vor.
Ausgehend von der Bedeutung des Bodens, den Auf­
gaben des Bodenrechts und dem Inhalt der sozialisti­
schen Bodenpolitik der DDR — übrigens in prägnanter 
Auseinandersetzung mit dem imperialistischen Boden­
recht der BRD —, stellt der Autor die engen Zusammen­
hänge von Boden- und Investitionspolitik, von Durch­
führung der Investitionen und Baulandbereitstellung 
sowie ihre Auswirkungen auf die Rechte und Pflichten 
der Bürger als Bodeneigentümer und -nutzer dar. Dar­
auf aufbauend, erläutert er die einzelnen Teilbereiche 
der Baulandbereitstellung. Dem Leser wird gleichzeitig 
mit der Erläuterung der Rechtsvorschriften die politi­
sche Notwendigkeit der jeweiligen Regelung verdeut­
licht. Es wird sichtbar, auf welche spezifische Weise mit 
jener Rechtsvorschrift zur Bodenbereitstellung die so­
zialistische Bodenpolitik verwirklicht wird.
Auf diese Weise trägt das Buch maßgeblich zum Ver­
ständnis des Bodenrechts und seiner Aufgaben im Pro­
zeß der gesellschaftlichen Entwicklung bei. So fordert 
der Autor z. B. von den Staatlichen Notaren, durch rich­
tige Gestaltung von Grundstückskaufverträgen dazu 
beizutragen, die Grundsätze der sozialistischen Bau- 
und Bodenpolitik durchzusetzen, die Wohn- und Er­
holungsbedürfnisse der Bürger an der Gestaltung der 
Eigentums- und Nutzungsverhältnisse zu befriedigen 
und die Rechte der . Bürger zu gewährleisten.
Der Verfasser beschränkt sich nicht auf eine Erläute­
rung des geltenden Rechts, sondern regt den Leser zum 
schöpferischen Mitdenken an. So gibt er Hinweise zur 
Klärung von Problemen der Praxis, wie z. B. zum Aus­
gleich wirtschaftlicher Nachteile bei der Verlagerung 
gewerblicher Betriebe (S. 307 ff.) oder bei der Beendi­
gung von Mietrechtsverhältnissen (S. 303 ff.). Bei der 
Darstellung der Beendigung von Nutzungsrechtsverhält­
nissen an gewerblich genutzten Grundstücken und der 
damit verbundenen Verlagerung erläutert Rohde z. B. 
die Aufgabe von Verlagerungs Verträgen (S. 206) und 
gibt damit der Praxis eine wichtige Orientierung. Zu­
gleich unterbreitet er Vorschläge für die Vervollkomm­
nung unseres Rechts.
Da das Buch zweifellos die schwierigen rechtlichen Pro­
bleme der Baulandbereitstellung bewältigen hilft und 
damit zu einer zügigeren und wirksamen Investitions­
vorbereitung, zur effektiven Nutzung und zum Schutz 
des Bodens, zum Schutz der Eigentums- und Nutzungs­
rechte der Bürger sowie zur Rechtssicherheit beiträgt, 
ist es als unentbehrliches Arbeitsmaterial für alle mit 
der Baulandbereitstellung beauftragten Mitarbeiter in 
Staats- und Wirtschaftsorganen sowie für die Mitarbei­
ter der Justizorgane, insbesondere die Staatlichen No­
tare, anzusehen.

Hans-Joachim K o p p i t z ,
wiss. Mitarbeiter im Ministerium für Bauwesen

Berichtigung:

Im Beitrag von T o e p I i t z in Heft 13/1974 ist auf S. 384, rechte 
Spalte, erster Absatz, bei der Umbruchkorrektur eine Zeile vertauscht 
worden. Die 11. Zeile von oben muß richtig heißen: Kinder sowohl unter 
dem Gesichtspunkt einer mög-
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